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Problemstellung
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Forschungsfragen

Wie wirkt sich die persönliche Krise auf die Arbeitsfähigkeit aus?

Wie auf die Qualität der sozialarbeiterischen Betreuung?

Welchen Einfluss hat der Lebensumstand auf die Arbeit mit Klient*innen und die Beziehung?

Wie kann man einen adäquaten Umgang mit Klient*innen während einer persönlichen Krise gestalten?

Welche präventiven Maßnahmen sind möglich, um die Arbeitsfähigkeit während der Krise zu erhalten?

Welche Rolle spielt die Arbeit während dieser Zeit?

Welche Unterstützungsmöglichkeiten seitens der Institution und des Teams sind möglich und hilfreich?
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Methodisches Vorgehen

Erhebung

Narratives Interview nach Schütze (1983)

4 Sozialarbeiterinnen

„Welche Erfahrungen hast du mit schwierigen und 

belastenden Lebenssituationen während deiner 

beruflichen Tätigkeit als Sozialarbeiter*in?“

Auswertung

Transkription der Interviews

Offenes Kodieren nach Strauss/Corbin (1999)
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Fall

Sozialarbeiter*innen in 

einer persönlichen Krise
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Interviewpartnerinnen

Sozialarbeiter*innen in 

einer persönlichen Krise
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Alter: 25 - 35 Jahre

Berufserfahrung: 5 - 10 Jahre

Verlust nahestehender Personen

• Trennung nach einer langjährigen 

Beziehung

• Tod eines*r Angehörigen



Darstellung
der 
Ergebnisse
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Darstellung der Ergebnisse
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Darstellung der Ergebnisse
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Innerlicher 
Stress

Nervosität

Erschöpfung & 
weniger 

Arbeitsmotivation

Ungeduld

unverlässlicher 
& unpünktlicher

Psychosomatische 
Beschwerden
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Darstellung der Ergebnisse
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„In vielen Klienten hab ich bei bestimmten Themen [meinen Ex-Freund]

gsehn oder so, oder hab mich in wirklich fast jeder Situation irgendwie

reininterpretiert und hab das auf mich bezogen das Thema.“ (ITV2:196-

198)

Einfluss der 
persönlichen Krise 

…auf die 
Arbeitsfähigkeit

….auf die 
Klient*innenarbeit

Qualitätssicherung

Bedeutung der 
Arbeit

Unterstützung

→ Interpretation der eigenen Lebenssituation in 

die des*r Klient*in 

→ Gefahr, das Gegenüber anders zu behandeln 



Darstellung der Ergebnisse
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Kompetenzgewinn durch Krise
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Darstellung der Ergebnisse
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Ethikkodex des IFSW:

„Sozialarbeiter*innen haben die Pflicht, die notwendigen

Schritte zu unternehmen, um am Arbeitsplatz und privat für

sich selbst Sorge zu tragen.“ (OBDS 2005:6)
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Darstellung der Ergebnisse
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Selbstfürsorge als präventive Maßnahme

Regelmäßig Freiräume nehmen

→ Ist-Stand des eigenen Befindens reflektieren
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Darstellung der Ergebnisse
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„‘Wenn ich dann bisschen verzwickt dreinschau, das liegt nicht an Ihnen,

sondern ich hab heut ganz schlecht gschlafen.‘“ (ITV1:155-157)

„‚Es kann sein, dass ich öfter nachfrag, ich bemüh mich eh sehr, aber

verzeihns ma bitte, wenn ich heut ein bisschen abwesend wirk‘.“ (ITV1:159-

160)

• Offene und transparente Kommunikation 

• Grad der Transparenz abhängig von Intensität der Beziehung

→ Je vertrauter, umso ehrlicher geht man mit Befinden um
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Darstellung der Ergebnisse
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Arbeit als Stütze

Tätigkeit bereitet 
Freude

Gute Einbettung im 
Team und der 
Einrichtung

Selbstwirksamkeit

Arbeit als 
Ablenkung

Struktur und Plan

Tätigkeiten lenken ab

„Ich hab das Gfühl ghabt, während ich Telefonate gführt hab,

während ich gschrieben hab, is gangen.“ (ITV1:89-90; Herv. d.

Verf.)
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Arbeit als Stütze

Tätigkeit bereitet 
Freude

Gute Einbettung im 
Team und der 
Einrichtung

Selbstwirksamkeit

Arbeit als 
Ablenkung

Struktur und Plan

Tätigkeiten lenken ab

Arbeit als 
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Trigger

Kaum Unterstützung 
seitens des Teams 
und der Einrichtung

Bedeutung der Arbeit Maß an Unterstützung
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Darstellung der Ergebnisse
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„Ich glaub ich hätt das damals meinem Abteilungsleiter

sagen sollen, dass mir nicht gut geht. […] Also einfach nur

ums loszuwerden ihm gegenüber und dass er, sollte [er]

irgendwie Mängel oder fehlende Motivation bei mir merken,

dass er Verständnis hat, warum das grade bei mir der Fall

ist.“ (ITV2:141-144; Herv. d. Verf.)
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Darstellung der Ergebnisse

21

• Unterstützungs- und Handlungsmöglichkeiten

• individuell

• gegebenenfalls jederzeit

- Ernst genommen zu werden

- Auf eigene Vorschläge eingehen

- Vertraulichkeit

- Angebot von Möglichkeiten

- Gemeinsames Hinarbeiten

- Gefühl, nicht alleine zu sein
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Bedürfnisse:



Darstellung der Ergebnisse
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• Reduktion der Arbeitsstunden

• Früheres Dienstende

• Spontaner Urlaub

• Mehr Pausen

• Adaptierungen Arbeitsalltag 

• Supervision
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Darstellung der Ergebnisse
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• Vor allem Anfänger*innen und neue Kolleg*innen

• Zurückgreifen auf privates Netzwerk während der 

Arbeitszeit

• Verstecken von Gefühlen

„Also ich weiß ich bin dann immer am Klo gstanden und hab versucht

mein verheultes Gesicht wegzuwischen oder so und halt immer dieses

verstellen müssen auch. Jetzt denk ich mir so „Warum wollt ich nicht, dass

das irgendwer sieht?“ […] Dann hätt ich mich da nicht so versteifen drauf

müssen, ja, dass ich irgendwie in eine Rolle da der Gutgelaunten oder so

reintauch.“ (ITV2:451-456; Herv. d. Verf.)

Scham & Stigma

Bsp.: offene Kommunikation in der Teamsitzung

• Angebote der Arbeitsaufteilung & Abnahme von Arbeit

• Gegebenenfalls jederzeit
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Resümee

Darstellung der Ergebnisse
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Unterstützung QualitätArbeitsfähigkeit



Forschungsausblick
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Vielen Dank für Ihr Interesse 

und Aufmerksamkeit!
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